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Pompon - Spiel 
 

 

Altersgruppe: 

Ab 2 Jahren (unter Aufsicht!) - 6 Jahre  

 

Material:  

 Deckel eines Schuhkartons 
 Buntes Papier 
 PET-Flasche 
 Schere  
 Stifte 
 Heißkleber 
 Bunte Perlen oder Pompons  

 

Vorbereitung: 

Zur Vorbereitung der Spielidee wird zunächst die PET-Flasche so durchgeschnitten, dass nur 
noch ein Teil des Flaschenhalses mit dem Drehverschluss zum Weiterbasteln übrigbleibt.  

Auf der Innenseite des Schuhkartons kann jetzt ein beliebiges Motiv gestaltet werden, z.B. 
eine Raupe, ein Frosch, eine Schnecke… der Kreativität sind hier keine Grenzen gesetzt. Der 
„Kopf“ des Motivs wird dann mit einem kleinen Loch versehen, sodass die Perlen oder 
Pompons problemlos hindurchfallen können. Auf der Außenseite des Schuhkarton Deckels 
wird jetzt der Flaschenhals mit dem Drehverschluss mit Hilfe des Heißklebers befestigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ausprobieren kann beginnen.  
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Durchführung: 

Der Deckel des Schuhkartons wird zwischen den Händen gehalten. Durch leichte 
Kippbewegungen rollen die Perlen nun hin und her und fallen durch das Loch in den 
Flaschenhals.  

 

Variationen: 

Gerne wird die Raupe, besonders von den jüngeren Kindern, mit Hilfe des Pinzettengriffs 
„gefüttert“. Je kleiner oder größer die Öffnung des Mundes ist, muss mal mehr oder weniger 
Kraft aufgewendet werden, um die Perlen oder Pompons durch das Loch zu stecken. Auch 
das Öffnen und Schließen des Drehverschlusses bereitet bei dieser Spielidee große Freude.  

 

Förderbereiche:  

 Konzentration 
 Feinmotorik- Pinzettengriff, Drehbewegungen, Fingerfertigkeit  
 Auge-Hand-Koordination  
 Raum-Lage-Wahrnehmung  
 Kraftdosierung 
 Frustrationstoleranz  

 

Viel Spaß beim Nachbasteln  !!! 

 

 Idee von Kristina Woytinnek (Motopädin) 

 

 

 


